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Schiffbrüchige sechs Zage im Eis
Heroische Bemühungen zur Rettung zweier Juister Seeleute / Die Rettung geglückt

Juist , 21 . Dez . Wie gemeldet, wurde am Montag früh das Mo¬
torrettungsboot „Bremen " der Station Norderney der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger alarmiert , um dem bei
der Insel Juist im Eis festsitzenden Motorboot „Juist " Hilfe zu
- ringen . Dem Rettungsboot war es jedoch nicht möglich , an die
„Juist " heranzukommen. Am Dienstag unternahmen fünf Män¬
ner vom Juister Ruderrettungsboot einen neuen Versuch , die
zwei Mann Besatzung, die seit Donnerstag voriger Woche im
Eis festsitzen, zu befreien . Auch dieser Versuch , der unter grössten
Schwierigkeiten unternommen wurde , hatte keinen Erfolg . Die
Rettungsmannschaft bahnte sich mit einem Wagen und einem
Keinen Beiboot unter größten Anstrengungen einen Weg durch
das Eis , um an die Anfallstelle an der Ostseite von Juist zu ge¬
langen . Dabei geriet ein Mann in das offene Wasser und ver¬
sank . Nach Rettung dieses Mannes , der ins Dorf zurückgebracht
wurde , konnten sich die übrigen vier Mann bis dicht an das fest¬
sitzende Fahrzeug heranarbeiten . Die Schiffbrüchigen wurden zu¬
nächst mit Proviant versorgt . Eine Bergung mit dem kleinen
Boot erwies sich jedoch als unmöglich, so daß die Rettungs¬
mannschaft zuriickkehren mutzte , ohne die bedrohten Männer von
dem Motorboot „Juist " mit heimzubringen.

Die Besatzung des Motorschiffes Juist gerettet
Zuist , 21 . Dez. Nachdem an den Vortagen die Bemühungen

des Fliegerhorstes Norderney und des Rettungsbootes Bremen
vergeblich waren , ist es am Mittwoch gelungen , die beiden Be-
satzungsmitglieder des Motorschiffes Juist zu retten und wohl¬
behalten nach Juist zu bringen.

Ueber diese mutige Rettungstat erfahren wir noch folgende
Einzelheiten : Ein mit vier Mann der Rettungsstation Juist
und dem greifen Vater des einen Vesatzungsmitgliedes des Mo¬

torschiffes besetztes Keines Boot war um 8 Uhr vormittags zu
Wasser gebracht worden , nachdem es zunächst eine lange Strecke
über die aufgetürmten Eisschollen getragen werden mutzte . Gegen
11 Uhr kamen die Männer bei Len Schiffbrüchigen an , die ihren
Rettern eine Strecke auf dem Eis entgegengegangen waren . Die
Rückfahrt wurde nun sofort angetreten und gegen 13 .00 Uhr traf
das Boot mit den Geretteten wohlbehalten auf der Insel Juist
ein . Trotz des mehrtägigen Aufenthaltes auf dem Keinen Mo¬
torschiff inmitten der riesigen Eiswüste des Wattenmeeres haben
die Geretteten keine körperlichen Schäden davongetragen.

Flugzeuge der Lufthansa landeten auf Zuist
Insassen des Müttererholungsheimes wieder auf dem Festland

Zuist , 22 . Dez . Wie bereits berichtet, sind infolge des starken
Frostes fast sämtliche ostfriesischen Inseln von jeder Verbindung
mit der Außenwelt abgeschnitten. Es wurde deshalb ein Eis¬
notdienst mit Flugzeugen eingerichtet.

Am Mittwoch ist es zwei Flugzeugen der Lufthansa gelungen,
auf dem am Strande der Insel Juist behelfsmäßig hergerichte¬
ten Flugplatz zu landen und etwa 80 Personen und die Post nach
dem bei Norden gelegenen Flugplatz zu bringen . Es wurden
sämtliche Insassen des Müttererholungsheimes und acht Kinder
aus einem Kinderheim abtransportiert.

Am Nachmittag wollten die Flugzeuge noch einmal nach
Juist zurückkehren , um weitere Kinder zum Festland zu bringen.
Wegen starken Schneetreibens mutzte diese Absicht jedoch auf¬
gegeben werden . Wenn sich das Wetter beruhigt , werden die
Flugzeuge am Donnerstag die Insel erneut anfliegen . Sie wer¬
den dann die 218 Insassen der beiden Kinderheime heriiber-
bringen . damit diese über , Weihnachten noch bei ihren Familien
sein können.

Vorstoß sogen britische Minister
London, 21 . Dez . Seit Montag beschäftigt sich die englisch«

Öffentlichkeit und die Presse in verstärktem Matze mit einem
— wie man sagt — „Vorstoß jüngerer Kabinetts.

Mitglieder" gegen den Kriegsminister Hore - Belisha
und den Verteidigungsminister Jnskip. Dabei sind die An¬

griffe gegen Hore-Belisha ausgesprochen persönlichen Charakters,
während bei Jnskip mehr sachlich die Geschäftsführung kritisiert
wird . Vor allem sollen die Personalveränderungen , die Höre-

Belisha vor einiger Zeit in höheren militärischen Posten vor-

genommen hat . Anlatz zu den Widerständen gegen ihn gegeben
haben . Man betont in unterrichteten Kreisen , daß sich die Aktion

nicht gegen den Ministerpräsidenten Chamberlain richte , auch
nicht gegen seine Außenpolitik.

Die „Times " meint , es sei irreführend , von einer „Revolte*
oder „Spaltung " zu sprechen . Die Maßnahmen , die Chamberlain
kürzlich zur Stärkung des Kabinetts ergriffen habe, seien nie¬
mals als endgültig angesehen worden , und es sei nie ein Ge-
heimnis gewesen , daß er bei der richtigen Gelegenheit versuchen
würde , die Schlagkraft der Regierung zu stärken . Der politisch,
Korresvondent des „Daily Telegraph " schreibt , daß zur Zeit mit
Rücktritten nicht zu rechnen sei . Der politische Korrespondent des
„Daily Herald " behauptet , die kritisierten Minister würden blei¬
ben, dagegen sei es sehr wahrscheinlich, daß Hudson und die auf
seiner Seite stehenden Unterstaatssekretäre ausscheiden würden
Der politische Korrespondent des „Daily Expreß" will wissen,
daß Hore-Belisha keine Rücktrittsabsichten habe.

die Zeitung „Tiinpul "
, die heute eine der führenden rumäni¬

schen Blätter ist . Er ist auch der Begründer der rumänischen
Nachrichtenagentur Rador . Als Mitglied der Nationalzaranisti¬
schen Partei wurde er 1928 Titulescus Unterstaatssekretär im
Außenministerium , 1929 Anterstaatssekretär im Verkehrsmini¬
sterium und 1930 Anterstaatssekretär im Ministerpräsidium . Der
reinen Parteipolitik hat er schon seit vielen Jahren entsagt und
sich in seinen Aufsätzen der Außenpolitik zugewandt . Seine Er¬
nennung wird in politischen Kreisen als der Beginn einer
neuen außenpolitischen Aktivität Rumäniens
betrachtet.

Rieseudiebstahl aus belgischem Dampfer
Brüssel , 21 . Dez . Auf dem belgischen Dampfer „Oliva de

Villa " find während der Fahrt von der Kongo-Kolonie nach
Belgien Diamanten und Goldbarren im Werte von 17 Mil¬
lionen Franken , die im Stahlfchrank des Dampfers aufbewahrt
waren , gestohlen worden . Merkwürdigerweise waren an dem
Stahlschrank keinerlei Zeichen eines gewaltsamen Einbruches
festzustellen. Als der Dampfer am Mittwoch in Antwerpen ern-
traf , begaben sich sofort zahlreiche Eerichtsbeamte an Bord,
während ein Aufgebot von Polizisten jede Verbindung zwischen
dem Dampfer und dem Festland verhinderte.

Wieder ein AutosaLenSandit zum Tode verurteilt
Hamburg , 21 . Dez . Das hanseatische Sondergericht verurteilte

am Mittwoch den 21jährigen Wolfgang Stocklossa , der am 29.
November 1938 in Hamburg -Farmsen den Straßenraub an ei¬
nem Taxichauffeur ausführte , als gefährlichen Gewohnheitsver¬
brecher wegen Verbrechens gegen das Gesetz gegen den Stra¬
ßenraub mittels Autofalle vom 22 . Juni 1938 sowie wegen ver¬
schiedener Fälle des Diebstahls , des Betruges , der Unterschla¬
gung und wegen widerrechtlichen Schußwnffenbesitzes zum Tode
und zu zehn Jahren Zuchthaus . Weiter wurde auf lebensläng¬
lichen Ehrenrechtsverlust und Sicherungsverwahrung erkannt.

Der zweite Mörder hiugerichtet
Berlin , 21 . Dez . Am 21 . Dezember 1938 wurde der am 15 . Mai

1911 in Eaisheim (Oberpfalz ) geborene Peter Förster hingerich¬
tet , der vom Sondergericht in Weimar am gleichen Tage wegen
Mordes und Verbrechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung
des Rechtsfriedens zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt worden war . Förster hat
zusammen mit dem vorbestraften und bereits rechtskräftig ver¬
urteilten und Hingerichteten Berufsverbrecher Emil Bargatz am
13 . Mai 1938 in Buchwald bei Weimar einen Wachtposten, den

-Rottenführer Kallweit , meuchlings ermordet.

Nanbltrn überfallen ein Postamt tn Marseille
150 000 Franken erbeutet

Paris , 22 . Dez. Wie aus Marseille gemeldet wird , habe»
fünf schwerbewaffnete maskierte Banditen das Postamt vo»
Estaque bei Marseille überfallen und ausgeraubt . Die Ver¬
brecher suhren mit einem Kraftwagen vor dem Postamt vor,
drangen in die Räume ein und zwar kurz nach 19.00 Uhr . i»
einer Zeit , in der sich nur wenige Angestellte im Amt befanden,
die mit vorgehaltenen Revolvern in Schach gehalten wurde «.
Den Banditen fielen 150 OM Franken in die Hände . Mit dieser
Beute entkamen die Räuber . Die Polizei machte sich sofort a«
die Verfolgung und hat inzwischen auch den von den flüchten¬
den . Banditen verlassenen Kraftwagen in einem Vorort vo»
Marseille gefunden.

4« Lote HM EjfeirbahnuaMlk in Mektko
War die Ursache ein Attentat?

Mexiko, 22 . Dez . Das schwere Eisenbahnunglück in Mexiko
zwischen den Stationen Ometusco und Jrolo erforderte , soweit
sich bisher übersehen läßt . 40 Todesopfer . Der Zug beförderte
mehr als tausend Personen , vorwiegend Regierungsbeamte , die
ihren Weihnachtsurlaub in Vera Eruz verleben wollten . Ueber
die Ursache des Unglücks heißt es in einigen Berichten , ein Rad
der Lokomotive habe sich gelöst , doch bezeichnen andere ein
Attentat als die Ursache der Katastrophe . Der Zug bestand aus
13 Waggons , die sämtlich umgeworfen wurden . Die llnfallstelle
liegt an einer etwas abschüssigen Strecke . Inzwischen sind zwei
Hilfsziige an die Unglücksstelle entsandt worden . Es scheint di«
schwerste Verkehrskatastrophe zu sein , die sich jemals in Mexiko
ereignet hat . Die Zahl der Verletzten ist vorläufig noch unbe¬
kannt.

Frankreichs MarWengewerkschast zerbröckelt
Maffenaustritte der irregeführten Arbeiter

Warnung vor neuen Zudenschlichen?
Prag , 21 . Dez . Die „Expreß" fordert , man müsse darauf achten,

daß bei dem Aufbau der neuen Industrien in der zweiten Repu¬
blik keine Juden und Emigranten an leitende Stellen gesetzt
würden . Die Bedingung für die Erteilung der Bewilligung zur
Errichtung neuer Betriebe , daß nämlich 51 v . H . des Kapitals
in tschechischen Händen sein müsse , genüge nicht, da sich die Ju¬
den in der letzten Zeit massenweise „zum tschechischen Volk be¬
kennen".

Neuer Außenminister in Rumänien
. Bukarest, 21. Dez. An Stelle des am Dienstag zurückgetrete¬
nen Außenministers Petrescu Tommneu wurde der ehemalig«
Anterstaatssekretär Eafencn zum Außenminister er-
nannt. Gafencu hat im Beisein des Ministerpräsidenten Pa-
triarch Miron Christen seinen Amtseid in die Hände des Kö¬
nigs abgelegt.

Der neue Außenminister Grigore Gafencu wurde im Jahre
1882 geboren . Er studierte in Genf uud Paris und hat de»
Weltkrieg als Flieger mitgemacht. Gafencu gibt seit vielen Jah¬
ren die Wirtschaftszeitung „Argus " heraus und gründete 1937

Paris , 21 Dez . Der Mißerfolg , den der marxistisch -kommu¬
nistische Eewerkschaftsverband mit dem Generalstreik am 30. No¬
vember erlitten hat , hat zu einem wahren Zusammenbruch de,
CGT .-Eewerkschaft geführt . In den großen Metallindustrien,
in denen sie die Mehrzahl ihrer Mitglieder hatte , macht sich seii
Anfang Dezember ein passiver Widerstand bemerkbar, der sich
vorläufig noch in der Weigerung zur Beitragszahlung auswirkt
nach und nach aber dazu übergeht , daß die meisten Mitglieder
ihren Austritt erklären . Der „Matin "

, der sich ebenfalls mii
dieser Zersplitterung des Gewerkschaftsverbandes besaßt, will
hierzu aus zuverlässiger Quelle erfahren haben , daß die EGT^

Glocken «Ser GrotzSeutfchland
Im Deutschlandjender wird am 24 . Dezember in der Sendung

„Weihnacht" von 18 bis 19 Ahr Glockengeläut aus
dem Norden und Süden , Osten und Westen des Reiches aufklin¬
gen. Dabei werden in diesem Jahre auch Klocken aus der Ost¬
mark (Braunau , Linz , Wiens und den . Sudetenland (Eger,
Karlsbad , Reichcnberg, Brüx ) ihre Stimme ertönen lassen . Am
Schluß vereinigen sich sämtliche Glocken der Reichshauptstadt zu
einem Weihnachtsgrub an alle deutschen Menschen.

die noch vor nicht langer Zeit mit angeblich fünf Millionen Mit¬
gliedern protzte , im Jahre 1939 nur noch zwei Millionen Mid
glieder zählen werde . Unter den Arbeitern , so schreibt das Blatt
mache sich eine Bewegung bemerkbar , die darauf hinausgehe , das
Eewerkschastsleben von allen politischen und wirtschaftlichen Ein¬
flüssen zu befreien , die von den Kommunisten hineingetrage»
worden sind . Das Blatt hält es nicht für ausgeschlossen , daß der
Zusammenbruch des marxistischen Gewerkschaftsverbandes zm
Schaffung eines nationalen Eewerkschaftslebens führen wird , das
frei von der Moskauer Bevormundung sei.

Hetzleistung des ASA.-Miuisters 3ckes
Ein verbohrter Deutschenfeind

Washington , 21 . Dez . Der bereits mehrfach durch feine Hatz
ausbrüche gegen Deutschland hervorgetretene Jnnenministe
Jckes , hat jetzt beim Postmeister der Vereinigten Staaten dei
Antrag gestellt, die Versendung amerikanische
Postsachen auf deutschen Dampfern zu unter
oin den. Jckes „begründet " seinen Antrag lediglich mit de,
üblichen Gemeinplätzen, die seine bekannte Dentschfeindlichkei
zum Ausdruck brinqen.
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KälteweKen im Dezember selten

Berlin , 21 . Dez . Die deutsche und die tschecho-slowakische De¬
legation veröffentlichen folgendes gemeinsames Kommunique:

Der in der deutsch - tschecho -slowakischen Erklärung über den
Schutz der beiderseitigen Volksgruppen vom 2V.
November 1938 vorgesehene Regierungsausschuß trat zu

>seiner konstituierenden Sitzung zusammen . Die ständigen deut¬
schen Mitglieder sind : Vortragender Legationsrat von Twar-
dowski vom Auswärtigen Amt , Ministerialdirektor Vollert vom
Reichsministerium des Innern . Die ständigen tschecho - slowaki-
schen Mitglieder sind : Gesandter Ernst Heidrich vom tschecho¬
slowakischen Außenministerium und Obersektionsrat Dr . Scha-
lupny vom tschecho -slowakischen Innenministerium . Nachdem der
Ausschuß seine Geschäftsordnung festgelegt hatte , nahm er in
Aussicht , zunächst eine Anzahl von wirtschaftlichen , kulturellen
und verschiedenen Fragen , die für die Angehörigen beider
Volksgruppen von großer Bedeutung sind , zu behandeln.

Regierungsumbildung in Belgrad
Dr . Stojadinowitsch wieder betraut

Belgrad , 21 . Dez . Prinzregcut Paul empfing am Mittwoch¬
mittag den Außenminister und Ministerpräsidenten Dr . Milan
Stojadinowitsch, der ihm die nach Skupschtina -Wahlen
übliche Eesamtdemission des Kabinetts überreichte.

Da die Liste des Ministerpräsidenten Dr . Stojadinowitschs
bei den Skupschtina - Wahlen am 11 . Dezember in zwei Dritteln
aller Wahlkreise gesiegt hat und 391 von 371 Abgeordneten¬
sitzen errang , wurde er vom Prinzregenten Paul mit der Neu¬
bildung der Regierung beauftragt . Man rechnet mit verschie¬
denen personellen Veränderungen , doch werden die ' Grundli¬
nien der Politik unverändert beibehalten werden.

Niemand will sie haben!
Mexiko schiebt Juden ab — Kuba errichtet Konzentrations¬

lager
Mexiko , 21. Dez . Die mexikanischen Einwanderungsbehörden

hielten am Sonntag 59 mit dem Motorschiff „Orinoco " in Vera¬
cruz eingetroffene Juden an und verboten ihnen , an Land zu

^gehen . Andere Juden , die demnächst in Mexiko einwandern wol¬
len , werden voraussichtlich ebenfalls abgeschoben werden , wie
dies bereits mit den letzten Judentransporten geschehen ist.

„Ultimos Noticias " teilt in diesem Zusammenhang mit , daß
die in letzter Zeit in Havanna eingetroffenen 300 Juden von
den kubanischen Behörden in ein Konzentrationslager
gebracht worden seien . Das gleiche Blatt behauptet , daß im
mexikanischen Unterrichtsministerium zahlreiche Juden als Be¬
amte tätig seien , darunter der aus Litauen stammende Jude Hein¬
rich Euttman , der sich als führendes Mitglied der jüdischen
„ Kulturliga " in Mexiko durch unverschämte Deutschenhetze her¬
vortut.

Jüdischer Sowjetspitzel in Frankreich verurleM
Paris , 21 . Dez . Das Pariser Strafgericht hat am Dienstag

das Urteil in Sachen des frühere « russischen Oberhauptes Ke¬
renski gesprochen . Im November 1937 wurde bekanntlich fest-
zestellt , daß an die Telephonleitung der Pariser Wohnung Ke¬
renskis eine geheime Abhörleitung angeschloffen war , die in die
Wohnung des jüdischen Sowjetagenten Stainberg führte . Stain-
berg , der natürlich rechtzeitig die Flucht ergriff , wurde in Ab¬
wesenheit zu 13 Monaten Gefängnis verurteilt . Seine beiden
weniger schlauen Kumpane , ein französischer Ingenieur und ein
spanischer Kaufmann , wurden zu sechs Monaten Gefängnis und
200 Franc Geldstrafe bezw . vier Monaten und 100 Franc Geld¬
strafe verurteilt.

Zwangsarbeit für Frauen in Sowselsyanien
Bilbao » 21 . Dez . Reisende , die das rotspanische Gebiet besucht

haben , berichten , daß dort Frauen in fortschreitendem Maß«
zwangsweise zu Arbeiten herangezogen werden , die im Zusam¬
menhang mit den kriegerischen Handlungen der Roten als be¬
sonders wichtig erklärt werde « . So arbeiten z . V . mehr als
tausend Frauen an der Anlage von Flugplätzen, und
zwar mehr als zehn Stunden am Tage. Ferner stellte die
rote Intendantur zahlreiche Frauen als Autofahrer und Zug-

! führer ein . Frauen , die ihrer „Mobilmachungsorder " nicht Nach¬
kommen , entzieht man die Lebensmittelkarten . In Barcelona
wird das Terror - Regiment, soweit das überhaupt noch
möglich ist. weiter verschärft . Anker dem Vorwand der Spionage
verdächtigt zu sein , wurden weitere tausend „unsichere Elemente"
verhaftet.

Deulsch-finnische Wirlschastsvereinbarungen
Berlin , 21 . Dez . Die deutsch - finnischen Wirtschaftsvereinbarun¬

gen sind am 21 . Dezember in Berlin im wesentlichen unver¬
ändert für das Jahre 1939 verlängert worden.
Gleichzeitig ist eine Vereinbarung über eine Aenderung des
deutsch -finnischen Handelsvertrages von 1931 getroffen worden,
die für die Verzollung von Motorrädern und Verbrennungsmo¬
toren in gleicher Weise , wie dies 1936 schon für die Verzollung
von Kraftfahrzeugen vereinbart wurde , gewisse Erleichterungen
vorsieht . Bei den guten Ergänzungsmöglichkeiten der deutschen
und der finnischen Wirtschaft ist zu hoffen , daß auch im Jahre
1939 der deutsch - finnische Warenverkehr sich auf der Grundlage
der getroffenen Vereinbarungen günstig entwickeln wird.

Laguardia Ms offener Slratze niedergeschlagen
Neuyork , 21 . Dez . Ein bezeichnender Vorfall , der deurlich er¬

kennen läßt , wie wenig Anklang die Haltung des Oberbürger¬
meisters von Neuyork , des Halbjuden Laguardia , selbst bei seinen
engsten Mitbürgern findet , spielte sich am Dienstag mittag in
der Nähe des Neuyorker Rathauses ab . Laguardia wohnte hier
den Abbrucharbeiten des alten Postgebäudes bei . Plötzlich drängte
sich durch die Zuschauermenge ein Mann , der den berüchtigten
Hetzapostel mit einem wuchtigen Schlag zum rechten Auge nie¬
derstreckte . Es war ein amerikanischer Arbeitsloser , dessen Fa¬
milie infolge der langen Beschäftigungslosigkeit ihres Ernährers
den größten Sorgen ausgesetzt ist. Der Angriff erfolgte unmittel¬
bar vor einer Rundfunk -Ansprache Laguardias . die anläßlich

der Aeberrerchung einer Geldspende einer jüdische « Gesellschaft
für politische Flüchtlinge gehalten werden sollte. Der Angreifer
wurde in eine Nervenklinik eingeliefert , wo er auf seinen Geistes¬
zustand beobachtet werden soll.

Der Jagdunfall von Dietramszell
' München , 21 . Dez . Der Jagdunfall in Dietramszell , bei dem

am 18. Oktober d . I . die Eutsherrin Frau Ulla von Schilcher,
die mit ihrem Gatten zur Entenjagd gegangen war , von dem
29 Jahre alten Jäger des Herrn von Schilcher , Peter Staber,
erschossen wurde , erregte damals wegen der für jeden Jäger un¬
faßbaren Unvorsichtigkeit Stabers ein solches Aufsehen , daß Ge¬
rüchte von einem vorsätzlichen Verbrechen auftauchten . Auf diese
Gerüchte ging auch der Staatsanwalt in der Verhandlung gegen
Peter Staber vor dem Schöffengericht München -Land ein , warnte
aber dringend vor der Verbreitung solcher Gerüchte , da es ganz
einwandfrei feststehe , daß es sich nur um Fahrlässigkeit des An¬
geklagten handle , allerdings , was auch die Sachverständigen be¬
stätigten , um eine so grobe Fahrlässigkeit , daß eine exemplarische
Strafe notwendig sei . Er beantragte ein Jahr und sechs Mo¬
nate Gefängnis , zu denen der Angeklagte auch vom Gericht ver¬
urteilt wurde.

Herr und Frau von Schilcher waren am Abend des 18. Okto¬
ber in der Dämmerung zu der mit dem Jäger vereinbarten Stelle
am Weiher gegangen und hatten sich dort auf einem Baum¬
stumpf niedergelassen . Als sie Staber bemerkten , ging Herr von
Schilcher ihm entgegen , während Frau von Schilcher auf ihrem
Sitz verblieb Obwohl die Frau einmal den Hunden zurief , will
Staber die Anwesenheit der Frau gar nicht bemerkt haben . Auch
Herr von Schilcher rief einmal seiner Frau etwas zu , aber auch
das hat Staber nicht gehört . Als er dann Rascheln hörte , glaubte
er , es handle sich um eine Bisamratte , legte an und schoß . Dis
ganze Schrotladung ging Frau von Schilcher in den Kopf und
batte den sofortigen Tod zur Folge . Eine Bisamratte hätte , wie
auch von Sachverständigen in der Verhandlung erklärt wurde,
niemals in der Höhe des Kopfes der Frau von Schilcher , den
Staber in der Dämmerung für die Bisamratte hielt , sich befin¬
den können . Staber hatte die Tage vorher vom Samstag auf
Sonntag in München das Oktoöerfest besucht und die Montag¬
nacht bis zum frühen Morgen beim Erntetanz verbracht und
dann ohne Schlaf am Unglückstag seinen Dienst um 6 Uhr mor¬
gens angetreten.

Minister Dr . Schmid
Schirmherr der wiirttembergischen Rettungsschwimmer
Der Württ . Innen - und Wirtschaftsminister Dr . Schmid hat

die Schirmherrschaft über den Landesverband Württemberg der
Deutschen Lebensrettungs -Eemeinschaft (DLRE .) übernommen
und damit der Arbeit der wiirttembergischen Rettungsschwimmer
seine Anerkennung gezollt.

Seit nunmehr 25 Jahren besteht in Württemberg das Ret¬
tungsschwimmen . In dieser Zeit wurden 25 000 Männer und
Frauen , Jungen und Mädel im Rettungsschwimmen ausgebil¬
det und Hunderte von Rettungsstationen und Rettungswachen
errichtet . Im Reich ging die Zahl der Ertrinkungsfälle von frü¬
her 5000 im Jahr auf etwa 3000 jährlich zurück . Allein in Würt¬
temberg wurden in den Jahren 1932 bis 1937 im wesentlichen
durch den selbstlosen und uneigennützigen Einsatz der württem-
bergischen Rettungsschwimmer über 350 Menschen vom sicheren
Tode des Ertrinkens gerettet . Aber auch die heutige Zahl zeigt,
wie viel es noch zu tun gibt . Durch die Annahme der Schirm¬
herrschaft hat Minister Dr . Schmid auch die persönliche Verbin¬
dung mit der Landesstelle V des Deutschen Roten Kreuzes her¬
gestellt . Dadurch wird die zwischen den beiden Einrichtungen
schon bestehende gute Zusammenarbeit noch besonders gefördert.

! Strenge und milde Winter
^ Stuttgart . 21 . Dez . Große Kälteeinbriiche im Dezember ge-
j hören immerhin zu den Seltenheiten . So war die Kältewelle
? im November und Dezember 1933 , die aber bei weitem nicht so
j tiefe Temperaturen brachte wie die augenblickliche Frostperiode,
r eine Ausnahme . Andererseits zeigen aber die jahrelangen me-
! teorologischen Beobachtungen , daß nach einem milden Dezember-
i Anfang , wie wir ihn auch in diesem Jahre hatten , zwischen dem
j 8 und 20. Dezember meist ein ein - oder auch mehrmaliger Frost¬

einbruch erfolgt , der durch kalte Luft verursacht wird , die aus
der Arktis hereinströmt . Diese aus dem Eismeer kommenden
kalten Winde bringen meist die erste Frostperiode , manchmal in
Verbindung mit ergiebigen Schneefüllen wie i <" vergangenen
Jahre . Sehr selten aber hat man eine länger an auernde Külte-
Periode im Dezember über Weihnachten und Neujahr hinaus
beobachtet Der 2 2 . Dezember gilt als kritischer Tag,
denn er bringt oft mildere Luft vom Atlantischen Ozean , die
über Süd - und Südwesteuropa zum Festlaud ^Atrömt und die
Temperaturen rasch ansteigen läßt . Das haVKnn meist Tau¬
wetter über Weihnachten zur Folge , das übrigens auch im ver¬
gangenen Jahr eingetreten ist . Im Jahre 1935 war das Weih-
uachtstauwetter so kräftig , daß sogar in den Alpen der Schnee
nahezu restlos wegfchmolz.

Wenn man einmal in alten süddeutschen Chroniken nachblät¬
tert , so zeigt es sich, daß sich in früheren Jahrhunderten merk¬
würdigerweise strenge Winter in niederen Lagen , z . V . am
Bodensee und im Rheintal , geltend machten . So war der Voden-
see in den Jahren 1276 , 1135 , 1565 , 1571 , 1608, 1695 , 1829,
1879/80 vollständig zugefroren , so daß er mit schweren Lasten
befahren werden konnte . Feste und Volksbelustigungen wurden
auf der Eisfläche des Sees abgehalten . Im Jahre 1135 soll sogar
der Rhein seine Fluten von Basel bis Dortrecht in Holland
unter einer Eiskruste verborgen gehalten haben . Solch strenge
Winter brachten , wenn nicht eine schützende Schneedecke die Erde
einhiillte , recht großen Schaden in der Pflanzenwelt . Die Winter
1580 , 1626 , 1658 brachten so viel Schnee , daß die Häuser bis zum
Dachfirst von Schnee umgeben waren , Gartenzäune waren nicht
mehr und Bäume kaum zu sehen . Solch strengen Wintern stehen
auch recht milde gegenüber.

Nachlassen der Kälte auch im Rheingebiet
Auch im Rheingebiet hat die ungewöhnliche Kälte nachgelas¬

sen . Mittwoch früh wurden in Köln 7 Grad unter Null ver¬
zeichnet . Mit mäßigem Frost ist auch weiterhin zu rechnen . Das
Treibeis auf dem Rhein hat sich weiter verstärkt . Die Schiffahrt,
ist so gut wie eingestellt . Die Mosel führt ebenfalls in ihrer
ganzen Breite Treibeis . Die Schiffahrt ist hier gänzlich zum
Erliegen gekommen.

Die Elbe bei Harburg zugefroren
Seit Dienstag früh waren mehrere Eisbrecher unermüdlich

tätig , um den Schiffahrtsverkehr von Harburg nach Hamburg
wenigstens einigermaßen aufrecht zu erhalten . Es gelang ihnen

aber nur , bis Moorburg vorzustoßen . Dort hatte sich auf der
Elbe eine derart dicke Eisschicht gebildet , daß es unmöglich war.
eine Bresche zu schlagen . Oberhalb der Elbbrücken ist der Schiffs-
verkehr völlig stillgelegt worden . Die ganze Elbe bis weit über
Over hinaus gleicht einer langen Eisbahn Das Eis hat hier
eine Stärke bis zu 25 Zentimeter , und man kann über das Eis
nach Moorwerder oder Overwerder gehen.

Temperaturanstieg und Schneestürme in Polen
In ganz Polen wurde am Dienstag ein bedeutender Tempe¬

raturanstieg festgestellt , der von heftigen Schneestürmen beglei-
s tet wurde . Dadurch wurde in vielen Teilen des Landes der
! ' Eisenbahnverkehr lahmgelegt . In Warschau konnte in der Nacht
j zum Mittwoch der Eisenbahnverkehr nur mit Verspätungen bis
j zu vier Stunden abgewickelt werden.

.Sekts Zorn ist greß aber sie . . ."
Protestantischer Landesbischof veröffentlicht Kampfrufe Luthers gegen die Juden

Der protestantische Landesbischof Marlin Sasse
Eisenach bringt im Sturmhut -Verlag , Freiburg , so¬
eben eine Broschüre heraus , die den Titel trägt : „Mar¬
tin Luther über die Juden : Weg mit
ihnen !" Darin werden u . a . in hochdeutscher Ueber-
jetzung aus den Schriften , den Tischreden und der letzten
Predigt Luthers , die folgenden erstaunlichen und drasti¬
schen Sätze zitiert:

Die Juden sind die rechten Lügner und Bluthunde . . .
all ihres Herzens Seufzen , Sehnen und Hoffen geht dahin,
daß sie einmal mit uns Heiden umgehen möchten, wie sie
zur Zeit Esthers in Persien mit den Heiden umgingen . Kein
blutdürstigeres und rachgierigeres Volk hat die Sonne je
beschienen als die , die sich dünken , sie seien darum Gottes
Volk , daß sie sollen und müssen die Heiden würgen nnd
morden.

Darum hüte dich, lieber Christ , vor solchen verdammten
Leuten , die Gott in so tiefe Greuel und Lügen hat versinken
lassen , daß alles eitel Lüge , Lästern und Bosheit mit ihnen
sein must , was sie tun und reden , es scheine wie gut es wolle.
Durch das ganze Regiment des Volkes Israel und Juda ist
nichts anderes gegangen als Gottes Wort zu lästern , zu ver¬
folgen , zu spotten und Propheten zu würgen . Solches Volk
muß man nach den Historien eitel Prophetenmörder und
Feinde des Wortes Gottes nennen . Sie sind aller Bosheit
voll , voll Geizes , Neides , Hasses untereinander , voll Hoch¬
mut , Wucher, Stolz , Fluchen wider uns Heiden , so daß ein
Jude müßte sehr scharfe Augen haben , wenn er einen from¬
men Juden erkennen sollte . . .

Welch eine feine , dicke Lüge ist das , daß sie klagen , sie
seien bei uns gefangen ! . . . Wir wissen noch heutigen
Tages nicht, welcher Teufel sie her in unser Land gebracht.
Wir haben sie aus Jerusalem nicht geholt . Zudem hält sie
noch jetzt niemand . Land und Straßen stehen ihnen offen.
Sie mögen ziehen in ihr Land , wann sie wollen . Wir wol¬
len ihnen gerne Geschenke dazu geben , daß wir sie loswer¬
den . Denn sie sind uns eine schwere Last wie eine Plage,
Pestilenz und eitel Unglück über unserem Land . Sie lassen
uns arbeiten im Nasenschweiß , Geld und Gut gewinnen.
Dieweil sitzen sie hinter dem Ofen , faulenzen . . . und braten
Birnen , fressen, saufen , leben sanft und wohl von unserem

j erarbeiteten Gut , spotten dazu und speien uns an , daß wir
arbeiten . . . Sind also unsere Herren , wir ihre Knechte
mit unserem eigenen Gut , Schweiß und Arbeit . Sollte der
Teufel hier nicht lachen und tanzen , wenn er solch feines
Paradies bei uns Christen haben kann , daß er durch die
Juden , seine Heiligen , das Unsrige frißt . . . Sie hatten
zu Jerusalem unter David und Salomo nicht solche guten
Tage haben können in ihrem eigenen Gut , wie sie jetzt haben
in unserem Gut , das sie täglich stehlen und rauben . Den¬
noch klagen sie , wir haben sie gefangen.

Den Teufel und die Seinen zu bekehren ist nicht möglich»
ist uns auch nicht befohlen . Es genügt , ihre Lügen aufzu-

! decken und die Wahrheit zu offenbaren . Solche feinen Gäste
! haben wir armen frommen Christen an den Juden in unse-
> rem Lande ! Sie kehren Gott und schreiben ihm vor die

Weise , wie er sie solle erlösen . . . nämlich also ? Er soll
uns Heiden durch ihren Messias alle totschlagen lassen und

i vertilgen , damit sie aller Welt Land , Güter und Herrschaft
kriegen . Sie wünschen uns , daß Schwert und Krieg , Angst

! und alles Unglück über uns verfluchte Gojim komme. Solch
Fluchen treiben sie alle Samstag öffentlich in ihren Schulen
und täglich in ihren Häusern . Sie lehren , treiben und ge¬
wöhnen ihre Kinder dazu von Jugend auf , daß sie ja sollen
bitten , böse und giftige Feinde der Christen zu bleiben.

Gottes Zorn ist so groß über sie, daß sie durch sanfte
Barmherzigkeit nur ärger und ärger , durch Schärfe aber
wenig besser werden . Darum immer weg mit ihnen!

*

Unsern Oberherrn , die Juden unter sich haben , wünsche
und bitte ich, daß sie eine scharfe Barmherzigkeit gegen diese
elenden Leute üben wollten . . . , wie die treuen Aerzte tun.
Wenn der Brand in die Knochen gekommen ist, fahren sie
zu mit Unbarmherzigkeit und schneiden und sägen, brennen
Fleisch, Adern . Bein und Mark ab . Also tue man auch hier.
Verbrenne ihre Synagogen , verbiete alles » was ich oben
erzählt habe , zwinge sie zur Arbeit . . . Will das nicht
helfen » so müssen wir sie wie die tollen Hunde ausjagen.
Ich habe das meine getan , ein jeglicher sehe, wie er das
seine tue . Ich bin entschuldigt.



Kr. « 0 ttzrtzmarzwttldrr Tagrszertun- Seit« »

Aus Stadt und Land
Alteusteig , den 22. Dezember 1938.

Der Dank des Gauleiters
an die schwäbische Bevölkerung > > , ^

nsK . Anläßlich meines 60. Geburtstages sind mir aus allen
lu eisen der Bevölkerung so zahlreiche Glückwünsche zugegangen,
daß cs leider nicht möglich ist, sür sie im einzelnen zu danken.

Ich bitte deshalb alle , die freundlicherweise meiner gedachten,
arq diesem Wege meinen herzlichen Dank entgegenzunehmen.

Wilhelm Murr,
Gauleiter und Reichsstatthalter in Württemberg .

"

Kleine Ratschlöge sür weihnachtliche Nskelftande
^Die Kerzen Hgfien nicht in die Halter !" Nun , das ist nicht

weiter schlimm . Vor allem nicht vor lauter Ungeduld oder
Aufregung an ihnen Herumschneiden Das bringt nur Stearin¬
verlust ein . Vielmehr halte man die Kerzencnden so lange in
warmes Wasser, bis sie weich geworden sind ; dann lassen sie
sich leicht und ohne Abfall in die Halter drücken.

„Wenn die Stearinkerzen nur nicht immer so tropfen woll¬
ten !" Sehr einiach, dies zu vermeiden : man legt sie vorher un¬
gefähr eine Stunde lang in eine starke Salzwasserlösung und
lLtzt sie dann unabgespült an der Luft trocknen.

„Wie bringen wir jetzt bloß die schrecklichen Stearinflecken
wieder weg?" Auch das ist keineswegs schwierig , geschweige denn
unmöglich. Man entfernt sie aus Teppichen und Geweben leicht
und mit sicherer Wirkung , indem man einige Lagen Löschpapisr
darüber legt und dann hierauf fest mit dem heißen Bügeleisen
drückt . Hierbei muß das Löschpapier so oft erneuert werden,
bis kein Rand mehr von dem Fleck zu sehen ist.

„Ach, der Christbaum nadelt ja immer so schnell !" Das tut
er aber nicht bezw . überlegt sich's ziemlich lange , wenn wir
unten am Stamm die Schnittfläche möglichst schräg absägen und
dann den Stamm im Ständer derart befestigen, daß die ganze
Schnittfläche vom Master umgeben ist (es gibt jetzt auch ent¬
sprechende Ständer fertig zu kaufen) . Man gibt zu je 1 Liter
Master — dieses mutz natürlich immer nachgefllllt werden —
zwei Eßlöffel Glycerin , und man wird feststellen , daß sich der
Lhrrstbaum noch einmal so lange frisch hält.

„Ich habe immer Angst, daß die Gardinen Feuer fangen !"
Das ist auch eine äußerst peinliche Sache, und jeder wird besorgt
sein , daß es nicht geschieh^. Immerhin sei darauf hingewiesen,
daß die Gardinen — dasselbe gilt für Bindfaden oder Papier —
nicht so leicht in Brand geraten , wenn bei ihrer Wäsche dem
Spülwasser etwas Alaun beigegeben wird (für eine Gardine
etwa zwei Eßlöffel Alaun ) . Papierlaternen oder andere Be¬
leuchtungskörper taucht man am besten mehrfach in eine starke
Alaunlösung , und Bindfaden legt man mehrere Stunden in eine
Lösung von gleichen Teilen Alaun und Eichenrinde in Wasser.Man wird sehen, das schützt sehr stark vor dem Entflammen.

«
Kraft aus -er Flamme

Und wieder feierten wir Wintersonnenwende
Die Zeit ist reif, es dreht das Sonnenrad
zu neuem Lauf auf altem Schicksalspfad
im Jahreskreis der Sonnenwend.
Im gleichen Strom des Blutes schließt den Ring;' neu komm uns Kraft, daß unser Weg gelingt
im Jahreskreis der Sonnenwend.

Tief senkt sich solche Stunde in unsere Seele , wie wir sie
gestern abend beim Scheine des flammenden Holzstoßes in
der Winternacht erlebten . Wintersonnenwende — jedes Jahr
marschieren wir und lachen des Frostes und der Kälte , wir
steigen aus die Höhe, um uns von neuem zusammen¬
zuschließen zu einem Bund der Treue und der Kame¬
radschaft.

. Wir brauchen nicht viel sprechen bei diesen Feiern —
die Flamme spricht zu uns : von dem göttlichen Funken in
uns , von der Ewigkeit des Lichts und von der Kraft der
Gemeinschaft. Die Flamme schenkt uns neues Leben, neue
Kraft , neuen Mut und neue Kampfesbereitschaft . Und vor
allem offenbart sie uns immer vor neuem das Gesetz der
Gemeinschaft. Sie brennt in unsere Seelen : wir gehören
zusammen , auf Gedeih und Verderb , wir sind eine Schick-
falsgemein schüft, deren Zukunft allein abhängt von
unserem Kampfeswillen , unserer Opferbereitschaft und
unserer starken Bindung an die Gemeinschaft.

Wieder standen wir — die Jugend des Führers , SA,
NSKK , Pol . Leiter und eine Abordnung des Reichs-

apbeitsdienstes um den Holzstoß . Lieder der jungen Ge¬
folgschaft sprachen zu uns . Lieder der Gemeinschaft waren
uns Schwur und Bekenntnis . Und in den Worten des
Ortsgruppenleiters spiegelte sich der große Stolz , mit dem
wir Nationalsozialisten auf das verflossene Kampfjahr , das
Jahr der ungeahnten einzigartigen Erfolge zurückblicken
dürfen . In den Worten Pg . Kalmbachs kam das er¬
hebende Gefühl und die unendliche Dankbarkeit aller zum
Ausdruck, in einer so großen Zeit leben zu dürfen . Der
Ortsgruppenleiter lenkte die Gedanken zu unserem herr¬
lichen Führer und rief auf zu neuem Kampf , neuem
Dienen , neuem Opfern.

Der Ruf fand in unseren Herzen ein E ch o, er wird
uns Mahnung und Verpflichtung sein für das neue Jahr

- bis wir wieder um die Flamme versammelt sind.
Das Feuer verzehrte die ihm gewidmeten Kränze.

Sprecher der Kampfformationen kündeten Worte des Glau¬
bens und Bekenntnisses, und als sich die Flammen des
Feuers gesenkt hatten , vereinigte sich jung und alt zu dem
altüberlieferten Feuersprung.

Die Worte des Kampfliedes begleiten uns in den All¬
tag : „Nun laßt die Fahnen fliegen in das große Morgen¬
rot , das uns zu neuen Siegen leuchtet oder brennt zum Tod .

"

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebroche:
den Gemeinden Unterbrüden, Kr . Backnang ; Dü
bach , Triensbach , Waldtann, Kreis Crailsh
Voll, Kreis Göppingen ; U n t e r tal h e i m , Kr . H
Schlaitdorf, Kreis Nürtingen ; Kappel , K

! Ravensburg ; Mühlacker, Kr . Vaihingen ; Schorn¬
dorf, Kreis Waiblingen . — Die Seuche ist erloschen
in den Gemeinden Tannheim , Kreis Biberach ; Gerabronn,
Herrentierbach , Lautenbach , Marktlustenau , Schrozberg,
Weipertshofen , Wildenstein , Kreis Crailsheim ; Loffenau,
Kreis Calw ; Göppingen , Eislingen , Eyach, Faurndau;
Holzheim, Schlierbach, Süßen , Uhingen , Weißenstein , Kr.
Göppingen ; Fleinheim , Zang , Kreis Heidenheim ; Abstatt,
Kreis Heilbronn. »

— Festtagsverkehr mit Arbeiterrückfahrkarten . Wie bereits
mitgetcilt wurde , dürfen wegen des starken Festtagsverkehrs zu¬
schlagpflichtige Züge am 23., 24 ., 26 . und 27 . Dezember 1638 so¬
wie am 2 . und 3. Januar 1939 von Reisenden mit Arbeiter¬
rückfahrkarten nicht benutzt werden . Als Ersatz dafür verkehren
an diesen Tagen zahlreiche schnellfahrende und zuschlagsfreie Ent¬
lastungszüge . Nähere Auskunft hierüber erteilen die Bahnhöfe.
Eine weitere Erleichterung ist den mit Arbeiterrückfahrkarten
reisenden Volksgenossen dadurch geboten , daß die Geltungsdauer
aller vom 21 . Dezember ab gelösten Arbeiterrückfahrkarten von
19 auf 14 Tage verlängert ist.

Krim Familie
ohne die eigene Zeitung . Wie angenehm es ist,
täglich seine Heimatzeitung in den Händen zu haben!
Vergessen Sie deshalb nicht , die Schwarzwälder
Tageszeitung rechtzeitig für den Januar zu bestellen.

h
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Jungvolkfiihrer Achtung ! Die gebastelten Spielzeuge für das
WHW sind sofort dem Onsöcauftragten für das WHW zu über¬
geben. — Vetr . : Skilager. Am 26 . 12. 38 treten die Kame¬
raden in Calw vor dem Rathaus um 6.30 Uhr zur Abfahrt nach
Tirol an . Es kann noch ein Kamerad mitkommen . Eine An¬
meldung ist aber nicht mehr notwendig.

Aulendorf , 21 . Dez . (Aus Gram .) 2m Stadtwald
Krähschachten hat sich der Telegraphenaufseher Maier durch
Erhängen das Leben genommen. Als Ursache der Tat ist
Schwermut anzunehmen , da Maier den Tod seiner Frau
nicht verwinden konnte. Vier unmündige Kinder sind nun¬
mehr Vollwaisen geworden.

Jsny , 21 . Dez . (Taschenuhr im Ochsenmage n.)
Beim Ausnehmen eines Ochsens wurde im Vormagen eine
silberne Taschenuhr gefunden , die dem Besitzer vor sechs
Monaten auf ungeklärte Weise abhanden gekommen war.
Vermutlich hatte das Tier den Zeitmesser auf der Weide
verschluckt.

Jsny (Allgäu ) , 22 . Dez . (Jägerhof bei Jsny abge¬
brannt . ) Gestern gegen 13 .30 Uhr brach in der bekannten
Pension und Gaststätte Iägerhof ein Brand aus , der
sich mit rasender Schnelligkeit ausbreitete . Das gesamte
Anwesen einschließlich sämtlicher Einrichtungsgegen¬
stände fiel den Flammen zum Opfer . Lediglich das Vieh
und einige Stühle aus der Gaststätte konnten gerettet wer¬
den . Als Ursache des Brandes wird Kurzschlußangenommen.

t

Wildbad , 21 . Dez . Der Freiballon „Stragula II " ,
über dessen Abenteuer wir berichteten, landete nach dem
Zwischenfall am Meisternhang noch wohlbehalten auf einer
Waldblöße bei der Sauftallhütte hinter dem Som¬
merberg . Angehörige des NSKK , die herbeigeeilt waren,
halfen bei der Bergung und beim Zusammenlegen der Bal¬
lonhülle , die dann mit einem Kraftwagen abtransportiert
wurde.

Neuenbürg , 21 . Dezember. (Ahnenerbe und Zukunft .) Das
Deutsche Volksbildungswerk hatte auf Sonntag zum zweiten
Vortrag von Dr . Josen ha ns - Wildbad über „Ahnenerbe
und Zukunft " in den Bärensaal geladen . Der Redner führte
aus , daß auch wir zu den sterbenden Völkern zählen würden,
wenn unsere Staatsführung nicht — wie es der Fall ist — Ein¬
halt gebiete . Es gelang zwar , das durchschnittliche Lebensalter
von 29 auf 56 Jahre heraufzurücken und die Säuglingssterblich¬
keit beinahe zu bannen , aber trotzdem reicht unsere Geburtenzahl
nicht aus , um uns vor dem „Ausgeborenwerden " zu bewahren.
Es war sehr bequem , ohne Kinder zu leben . Die Systemregie¬
rungen taten nichts gegen diese Sünde wider das Volk. Der
heutige Staat hat größtes Interesse an erbgesunden , kinderrei¬
chen Familien . Er fördert sie durch Kinderzulagen , Steuer - :
ermäßigung , Familienlastenausgleich ufw. Leider beträgt die
durchschnittliche Kinderzahl je Familie nur 2,1 , während die s
Asozialen allein auf 5,3 kommen. Erbkranker Nachwuchs aber !
ist unerwünscht , ja eine große Gefahr ! Ihn gilt es auszurotten s
durch das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses . Für ;
1,3 Millionen Schwachsinnige gaben wir immer noch 1,5 Milliar - ,den aus , pflegten diese dem geistigen Tod schon längst Versal - jlenen in Palästen und Parkanlagen , während vor 1933 wert - >
volles Kindergut in Elendsquartieren ohne Licht , Luft und :Sonne vegetierte und an Leib und Seele verhungerte . Jeder !
Erbgesunde hat die völkische Pflicht zur Familiengründung und s
zur Erhaltung seiner Art . Ein Film des rassepolitischen !
Amtes vom ewigen Kampf in der Natur um das Lebensrecht j
unterbaute die Darlegungen . Der Redner erntete wieder leb- -
haften Beifall.

Sondelfingen , Kr . Reutlingen , 21 . Dez . (Küchenherd
explodiert .) In einem Neubau , der demnächst bezogen
werden sollte, explodierte in der Küche ein Herd, von wel¬
chem aus die Heizung des Hauses, die eben eingebautwurde , gespeist wird . Der Herd wurde in Stücke zerrissen.
Die umherfliegenden Eisenstücke verletzten einen Handwer¬
ker in der Magengegend , ein anderer wurde stark verbrüht,
ein dritter , der dem Herd am nächsten stand, wurde durch
den Luftdruck , der sämtliche Fensterscheiben in der Küche
eindrückte , weggeschleudert , wobei er noch die Treppe hin¬
abstürzte. Die Wucht der Explosion war so stark , daß auch
die Zimmerwand eingedrückt wurde.

Vom Bodensee , 21 . Dez. (Ein tapferer Lebens¬
retter . ) Am vergangenen Samstag fiel die sechsjährige
Sonja Lutz aus München, die zur Zeit bei Bekannten in der
Nähe Lindaus auf Besuch weilt , im Lindauer Hafen in den
Bodensee. Der Vorfall wurde glücklicherweise von dem vor¬
beifahrenden Kraftwagenfahrer Eugen Rausch aus Fried¬
richshafen beobachtet, der anhielt , sich seiner hauptsächlich¬
sten Kleidung entledigte , um dem in den eiskalten Fluten
untergegangenen Mädchen nachzuspringen. Viermal mußte
der junge Mann tauchen , bis er es gefunden hatte , und mit
Aufhietung seiner letzten Kraft erreichte er mit dem Kind
das Ufer . Sofort angcstellte Wiedsrbelebunasversuche an
dem bewußtlosen Kind waren von Erfolg gekrönt.

Vrettach, Kr . Heilbronn , 21. Dez . (Z u f r ü h a u f s E i s
gewagt . ) Kaum haben sich auf den Flüssen die ersten
Eisschichten gebildet, da ist leider auch schon das erste To- ^
Lesopfer dieses Winters zu beklagen. Am Montag wollte
der 17 Jahre alte , in einem Betrieb in Kochersteinsfeld ar¬
beitende Paul Möß während der Mittagspause mit eini¬
gen Arbeitskameraden die Tragfähigkeit des Eises auf dem
Kocher erproben . Plötzlich brach die Eisdecke, und Möß ver¬
schwand in den Fluten . Obwohl man dem jungen Menschen
sofort zu Hilfe eilte, gelang es nicht , ihn zu retten . Bisherkonnte die Leiche noch nicht geborgen werden.

Dettenhausen , Kr . Tübingen , 21. Dez . (Lausbube-
r e t . ) Wie jetzt erst bekannt wird , wurden vor etwa einer
Woche zwischen die Schienen des Bahnkörpers Dettenhau¬
sen—Weil zahlreiche Eisenstücke, die neben den Geleiten
lagerten , gespannt . Ein lediger Bursche aus Weil , der sich !
verdächtig gemacht hatte , gab an , von zwei Männern in dem
Augenblick beschossen worden zu sein , als er die zwilchen
den Schienen liegenden Eisenstücke habe entfernen wollen.
Da man den Angaben des Burschen jedoch nicht traute,
wurde er der Staatsanwaltschaft Tübingen übergeben. Hier
gestand er ein , die Eisenstücke selbst zwischen die Schienen
aeleat zu haben.

Leichtes Vorrücken der Maul - und Klauenseuche
Trotz des Einbruchs der kalten Witterung hat die Seuche auch

in der neuen Berichtswoche leicht zugenommen. Eine
merkliche Ausdehnung hat sie in den Amtsbezirken Müllheim,
Pforzheim und Karlsruhe erfahren . 2m ganzen wurden fünf
Gemeinden neu und 14 Gemeinden wiederum vom Seuchenge¬
spenst heimgesucht. Es handelt sich um folgende Ortschaften : Amt
Bruchsal : Menzingen . Amt Freiburg : Wolfenweiler . Amt Karls¬
ruhe : Hohenwettersbach , Söllingen , Spielberg . Amt Kehl:
Muckenschopf . Amt Konstanz : Watterdingen . Amt Müllheim:
Vallrechten , Zunzingen , Heitersheim . Amt Pforzheim : Gisin¬
gen, Pforzheim -Brötzingen . Amt Rastatt : Durmersheim , Obern¬
dorf . Amt Sinsheim : Eschelbach . Amt Stockach : Engelwies . Amt
Tauberbischofsheim : Affamstadt . Amt Ueberlingen : Roggenbeu¬
ren . Amt Waldshut : Oberlauchringen.

Dieser Verseuchung von 19 Gemeinden steht das Erlöschen in
16 badischen Ortschaften gegenüber , wobei bemerkt sei , daß sie
im Amtsbezirk Sinsheim besonders stark abnahm . Die Seuche ist
erloschen in folgenden Aemtern : Amt Bühl : Eisen tal,
Obersasbach. Amt Lörrach : Kirchen Amt Rastatt : Ber-
mersbach. Amt Säckingen : Hänner. Amt Sinsheim : Ber-
wangen , Eppingen , Zaisenhausen , Bad Rap¬
penau. Amt Tauberbischofsheim : Reicholzheim. Amt
Ueberlingen : Großschönach , Ilntersiggingen , Bai¬
tenhausen , Weildorf. Amt Waldshut : Ofterdinge »,
Degernau.

Am Abend des 20 . Dezember 1938 waren somit 117 Gemeinden
und Vororte und 688 Gehöfte des Landes von der Seuche befal¬
len . Dies bedeutet eine Zunahme der Ssuchengemeinden um 3,
während die Zahl der verseuchten Gehöfte leicht abgenommeu
hat.

kirim RaLrlcktlv au« all« Will
Staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll . Das

große Heldenepos deutscher Flieger , der neue Karl Ritter-
Film der Ufa „Pour le Merite "

, der am Donnerstag im
Berliner Ufa-Palast am Zoo zur Uraufführung kommt , hat
die höchsten Prädikate , nämlich „Staatspolitisch und künst¬
lerisch besonders wertvoll " erhalten . Dieser Film ist außer¬
dem das erste Wrek, das von der Neichsjugendführung
durch das Prädikat „Jugendwert " ausgezeichnet wurde.

Italien baut ein Volksmotorrad . Bei Ausführungen über
den italienischen Motorsport kündigte General Vaccaro das
italienische Volksmotorrad an , das durch tatkräftige Unter¬
stützung der Industrie nicht mehr als 2000 bis 2300 Lire
kosten wird . Die Zahlungsbedingungen werden so günstig
gestellt, daß jeder italienische Arbeiter und Angestellte das
Volksmotorrad , das eine Geschwindigkeit von 70 bis 73 Ki¬
lometerstunden entwickeln soll , erwerben kann.

Großer Juwelendiebstahl in Kopenhagen . Wie der Ber¬
liner Kriminalpolizei aus Kopenhagen telegraphisch milge¬
teilt wurde , ist dort in der Nacht zum Dienstag ein großer
Juwelendiebstahl verübt worden . Bisher noch nicht ermit¬
telte Täter drangen in die Räume eines Eoldschmiedege-
schäftes und stahlen Schmucksachen im Gesamtwert von
80 000 dänischen Kronen . Die Kopenhagener Polizei ver¬
mutet , daß es sich bei den Dieben um internationale Vev«
brecher handelt , die ihre Beute ins Ausland schaffe» we»
den , um sie dort unter der Hand zu Geld zu mache»

Siidwesldeittscher Straßenwetterdienst
Neichsautobahnen : Pforzheim —Stuttgart —Eünzburg und

Stuttgart —Ludwigsburg Schneedecke unter 15 Zentimeter . Der-
kehr unbehindert . !

Beobachtete Reichsstraßen : Nr . 317 und 31 zwischen Bärentalund Neustadt in der Umgebung des Feldbecgs Schneedecke über15 Zentimeter , Verkehr stellenweise behindert , Schneeketten er-forderlich : Nr . 19 zwischen Aalen und Heidenheim Schneedeckeunter 15 Zentimeter . Verkehr stellenweise behindert . Uebrige
beobachtete Reichsstraßen : Schneedecke unter 15 Zentimeter , stel-lenweiie festgesroren, es wird teilweise qeräumt und gestreut.Verkehr kaum behindert .

» >
»

Das Wetter
Veränderliche Winde , meist bedeckt, zeitweise leichter Schnee¬fall, bei wenig veränderten oder nur leicht ansteigenden Tem¬

peraturen, Fortdauer des Frostes . — Bis Freitagabend : Zeit¬
weise noch leichte Schneefälle möglich, im ganzen etwas milder,aber immer noch leichter Frost.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauplschriftleiter und ver-antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk Alten,
steig . D .-Ausl . : XI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gülti ».
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Amtliche Bekanntmachung

Muk- und Kkauknfeuche
Die Maul - und Klauenseuche ist in Pforzheim und llntertal-

heim, Kreis Horb , ausgebrochen.
Nach dem derzeitigen Stand der Seuche fallen von dem

Kreis Calw
a) Zn den Sperrbezirk (88 185 ff. Ausf .Vorschr. z. Viehs.Ges .)

die Gemeinde Loffenau.
d) In das Beobachtungsgebiet (88 189 ff . Ausf .Vorschr. z.

Viehs. Ges .) die Gemeinden Birkenfeld , Deckenpfronn, Hai - >
terbach und Herrenalb . -

e) Zn den 15 Km-Umkreis um einen Seuchenort (88 192 ff. !
Ausf .Vorschr. z . Viehs. Ges .) die Gemeinden Calw , Alt - >
bulach, Altensteig -Stadt , Altenstsig -Dorf , Althengstett,
Arnbach, Beihingen , Beinberg , Bernbach , Berneck, Bie¬
selsberg , Conweiler , Dachtel , Dobel , Ebershardt , Ebhaujen,
Effringen , Egenhausen , Emmingen , Engelsbrand , Feld-
rennach , Gechingen, Eräfenhausen , Grunbach , Gültlingen,
Holzbronn , Jselshausen , Kapfenhardt , Langenbrand , Bad
Liebenzell , Maisenbach , Mindersbach , Monakam , Nagold,
Neubulach , Neuenbürg , Neusatz , Niebelsbach , Oberlengen¬
hardt , Oberschwandorf , Ostelsheim , Ottenhausen , Pfron¬
dorf , Rohrdorf , Rotensol , Rotfelden , Salmbach , Schön¬
bronn , Schwann , Schwarzenberg , Simmozheim , Sommen-
hardt , Spielberg , Sulz , Stammheim , Unterhaugstett,
Unterlengenhardt , Unterreichenbach , Unterschwandorf,
Walddorf , Waldrennach und Wildberg.

Wegen den für die betreffenden Orte geltenden Bestimmun¬
gen verweise ich auf meine früheren Bekanntmachungen über die
Maul - und Klauenseuche.

Calw , den 21 . Dezember 1938.
Der Lamdrat : I . A . Nagel, Reg .-Assessor.

Msem. SMrailkeokasje Nagold

BMlMtlllMlMS
Ueber Weihnachten und Neujahr dürfen Gefolgschaftsmitglieder

uur dann abg -meldet werden , wenn die Arbeitsunterbrechung
länger al« 10 Tage dauert. Bei kürzerer Arbeitsunterbrechung
müssen die Kranken - u . Arbeitslosenversicherungsbeiträge weiter¬

bezahlt werden . Dasselbe gilt auch für die Zeilen , in denen

bezahlte Urlaubrtage gewährt werden.

Nagold , deu 20 . Dez. 1938 . Der Letter:
Leuz , Oberrechnungsrat.

Durch meine Berufung zum hauptamtlichen Kreis¬

baumwart sah ich mich veranlaßt , meinen gesamten
Betrieb pachtweise an Herrn Emil Weson , Garten-

meister zu übergeben.
Er wird sämtliche von mir betriebenen Geschäfts¬

zweige übernehmen . Ich danke hiemit meiner ge-

samten Kundschaft herzlichst für die mir in so reichem

Maße zuteil gewordene geschäftliche Unterstützung
und bitte das mir entgegengebrachte Vertrauen auch

aus meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Allen Bekannten noch ein herzliches Lebewohl.

Heinrich Walz mit Familie
Gärtner und Kreisbaumwart

GeWstseulpfehlullg
Die seither von Herrn Heinrich Walz betriebene

Gärtneret habe ich übernommen . Ich bitte , mir das¬

selbe Vertrauen entgegenzubringen , wie meinem Vor¬

gänger und werde mich bemühen allen Wünschen
einer verehrten Kundschaft gerecht zu werden . Ich

halte mich bestens empfohlen zur Ausführung von

Gartenanlagen , Gartenpflege , Srabschmuck , Deko-

rationen und Bindereien . Gleichzeitig empfehle ich

Gemüse aller Art , und Obst sowie blühende Pflanzen,
Weihnachtskränze in reicher Auswahl und bitte um

geneigten Zuspruch.

^ tüik Sartenmeister
Alteusteig , Telefon 3l6.
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Heintel , Egenhausen
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Zamilim -Kalendrr
Ser Lahrer Sinkende Note
Der Co. Württ. llalenber
Ser Schwas. Selmat-Kalen-er
Ser Luftige Stuttgarter
Der Fnimergrün-Aalenber
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Wochen-AbrelNalen-er
empfiehlt die

Buchhandlung Laut, Altenitm
Lanülaatl -krogrsliM ües Keleli88enl!ek8 8Mgsrt:

Freitag , 23. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬

bericht , Wiederholung der 2. Abendnachrichten , Landwirtschaft¬
liche Nachrichten , 6 .15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Fruhnach-
richten , 8.00 Wasferstandsmelvungen , Wetterbericht , Marktoe-

richte . 8 .10 Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich daheun,
10 .00 Das deutsche Wunder , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalen¬
der mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert,
14 .00 Musikalisches Märchenbuch , 16.00 Und nun knngt Danzrg

auf ! , 17 .00 „Zum 5-llhr -Tee "
, 18 .00 Volksmusik . 18,30 Aus Zeit

und Leben , 19 .00 „Die Wunderkerze "
. 19.45 ^

Pfennig spielt auf der Wurlitzer Kinoorgel 20 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes , 20 .10 „Soldatenweihnacht , 21 .10 „ Alte

Volksmusik , 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen Drenstes . Wetter¬
und Sportbericht . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtkon¬
zert.
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